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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560
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Bestattung  
bewusst gestalten
Wenn ein Mensch geht, stehen 
Angehörige oft vor vielen Entschei-
dungen. Neben der Trauer gilt es, 
Formalitäten zu klären und einen 
würdevollen Abschied zu organisie-
ren. Gerade in dieser Situation kann 
es helfen, sich frühzeitig zu informie-
ren und Unterstützung anzunehmen.

Grabpflege mit Bedeutung
Die Pflege einer Grabstätte ist für 
viele Hinterbliebene ein wichtiger 
Bestandteil des Erinnerns. Blumen, 
Kerzen oder kleine persönliche Zei-
chen halten die Verbindung zum 
Verstorbenen aufrecht. Gleichzeitig 
schafft die regelmäßige Pflege einen 
festen Ort für Trauer und Gedanken. 
Wer diese Aufgabe nicht selbst über-
nehmen kann, findet in fachkundiger 
Betreuung eine verlässliche Hilfe. 

Vorsorge schafft Klarheit
Immer mehr Menschen entscheiden 
sich dafür, ihre Wünsche rund um 
die eigene Bestattung frühzeitig 
festzuhalten. Eine solche Vorsorge 
kann Angehörige entlasten und hilft, 
Entscheidungen im Sinne des Ver-
storbenen zu treffen. Dazu zählen 
die Wahl der Bestattungsart, der Ort 
der Beisetzung und die Gestaltung 
der Trauerfeier. Ein offenes Gespräch 
innerhalb der Familie kann dabei 
ebenso wichtig sein wie eine fach-
liche Beratung. 
Individuelle Wege des Ab-
schieds
Abschiede werden heute zuneh-
mend persönlicher gestaltet. Neben 

traditionellen Formen gibt es viel-
fältige Möglichkeiten, die Zeremo-
nie individuell auszurichten. Musik, 
persönliche Worte oder besondere 
Orte können dazu beitragen, das 
Leben des Verstorbenen würdevoll 
zu würdigen. Auch alternative Grab-
formen gewinnen an Bedeutung und 
bieten unterschiedliche Wege der Er-
innerung. 

Regionale Unterstützung nut-
zen
Im Umfeld von Traueranzeigen und 
Bestattungsangeboten finden sich 
zahlreiche Ansprechpartner, die im 
Ernstfall begleiten. Bestattungs-
unternehmen, Friedhofsverwaltun-
gen und weitere Dienstleister bieten 
Orientierung und übernehmen orga-
nisatorische Aufgaben. Es lohnt sich, 
diese Angebote zu kennen und bei 
Bedarf in Anspruch zu nehmen. 
Ein Abschied lässt sich nicht planen 
wie ein gewöhnlicher Termin, doch 
gute Vorbereitung und verlässliche 
Begleitung können vieles erleichtern. 
Wer sich informiert und Unterstüt-
zung nutzt, schafft Raum für einen 
würdevollen und persönlichen Ab-
schied. 
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Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung und individuell 
planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das 
Leben wieder stärker nach draußen. 
Garten, Terrasse und Balkon entwi-
ckeln sich zu wohnlichen Rückzugs-
orten und werden wie ein zweites 
Wohnzimmer gestaltet. Die aktu-
ellen Outdoor-Kollektionen greifen 
die Ästhetik des Interieurs auf, die 
Grenzen zwischen Innen und Außen 
verschwimmen. „Outdoormöbel 
werden heute mit dem gleichen 
Anspruch an Komfort, Materialität 
und Design entwickelt wie Möbel für 
den Innenbereich“, sagt Jan Kurth, 

Geschäftsführer der Verbände der 
Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit war-
men Hölzern gut zur Geltung. Die 
hellen Töne finden sich nicht nur 
bei Polsterkissen, sondern auch bei 
pulverbeschichteten Aluminiumge-
stellen von Tischen, Stühlen oder 
Loungemöbeln. Eine Neuauflage 
als Bezugsstoff erfährt die markan-
te Blockstreifen-Optik, bevorzugt 

Sommerliches Flair: Der Säulentisch im Retrostil und die Alumi-
niumstühle mit den abgerundeten, kordelbespannten Lehnen 
bieten viel Komfort. Foto: Niehoff Garden 

Nahtloser Übergang vom Innen- zum Außenbereich: Das moder-
ne Loungesofa macht sich im Wohnzimmer wie auf der Terrasse 
gleichermaßen gut - dann mit einem Gestell aus Edelstahl und 
speziellen Outdoorstoffen. Foto: Rolf Benz 
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im maritimen Klassiker Blau-Weiß. 
Für eine angenehme Haptik sorgen 
weiche Outdoor-Bouclégarne aus 
Polypropylen, die lichtecht, waschbar 
und chlorbeständig sind und zudem 
schnell abtrocknen. Zudem kommen 
bei Polsterbezügen verstärkt Recyc-
lingmaterialien zum Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 
beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitz-

Viel Flexibilität: Das modulare, organisch geformte Loungemöbel 
besteht aus verschiedenen Modulen, die sowohl für sich alleine 
stehen als auch zu größeren Sitzlandschaften verbunden werden 
können. Foto: Dedon 

komfort ermöglichen bequem ge-
polsterte Stühle auf zierlichen Ge-
stellen. Ein luftiges Seilgeflecht aus 
wetterfesten Hightechfasern für die 
Arm- und Rückenlehnen verbreitet 
ein angenehmes Urlaubsflair. Für Be-
haglichkeit sorgen zudem passende 
Wohnaccessoires wie Outdoor-Tep-
piche, flauschige Decken, Leuchten 
oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexi-
bilität 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die ein-
zelnen Sofaelemente lassen sich je 
nach Anlass und Platzbedarf immer 

wieder neu kombinieren. Lose Sitz- 
und Rückenkissen mit abnehmbaren 
Bezügen bieten zusätzliche Optio-
nen, das Möbel situativ anzupas-
sen. Sowohl die Sitzhöhe als auch 
die Art der Polsterung - ob optisch 
lässig oder mit ruhigerer Oberfläche 
- können oft individuell konfiguriert 
werden. Ebenfalls an Bedeutung ge-
winnen multifunktionale Möbel wie 
ausziehbare Tische oder Modelle 
mit höhenverstellbarer Tischplatte. 
Für kleine Balkone empfehlen sich 
klappbare Tische und leichte, stapel-
bare Stühle. 
Outdoorküchen: Treffpunkt 
unter freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Gesel-
ligkeit und Genuss im Freien. Die 
einzelnen Module lassen sich in-
dividuell kombinieren und den je-
weiligen Gegebenheiten anpassen. 
Zur Standardausstattung gehören 
meist ein Gas- oder Holzkohlegrill, 
ein Spülbecken, ein Kühlschrank so-
wie Schrankfächer und Schubladen 
zum Verstauen der Kochutensilien. 
Integriert werden können aber auch 
Induktionskochfelder, Teppanya-
ki-Grillplatten, Smokerboxen, eine 
kleine Spülmaschine oder ein Abfall-
system. Bei den Materialien reicht 

Geselliges Kochen im Freien: Die einzelnen Module lassen sich 
individuell zu einer komfortablen Outdoorküche kombinieren. 
Foto: BURN Outdoor Kitchen 

die Auswahl etwa von gebürstetem 
Edelstahl über recyceltes Teakholz 
bis hin zu Keramik, Naturstein und 
modernen Verbundwerkstoffen. Ver-
band der Deutschen Möbelindustrie 
e.V. Bad Honnef 

Freiluftvariante eines Klassikers: Der frei schwingende Stahlrohr-
sessel wird für zusätzlichen Komfort mit einem passenden Fuß-
hocker ergänzt. Foto: Thonet 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 01. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
27.04.2026 um 10 Uhr

Angebote

Maler
Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Schützenfest - Gemeinsam Tradition erleben
Die St. Anna Schützenbruderschaft lädt ein vom 18. bis 20. April

Die St. Anna Schützenbruderschaft 
lädt Sie auch in diesem Jahr wieder 
ganz herzlich zum traditionellen 
Schützenfest ein. Vom 18. bis 20. 
April möchten wir gemeinsam mit 
Ihnen ein Wochenende voller Tradi-
tion, Gemeinschaft und geselligem 
Beisammensein verbringen.
Der Auftakt erfolgt am Samstag, 18. 
April, um 15 Uhr mit dem Vogel-
schuss sowie dem Damenpokal- und 
Königspokalschießen, dem Jung-
schützen- und dem Königsschießen. 
Am Abend, ab 19.15 Uhr, steht die 
feierliche Krönung der neuen Majes-
täten im Mittelpunkt. Im Anschluss 
zieht ein festlicher Umzug durch den 
Ort, bevor der Eröffnungsball mit 
„Kai Adorf Musik & Entertainment“ 

für einen stimmungsvollen Abend 
sorgt - und das bei freiem Eintritt!
Ein besonderer Höhepunkt unseres 
Festes ist der Sonntag, 19. April. Um 
15 Uhr laden wir Sie ganz beson-
ders herzlich ein, unseren großen 
Festzug durch Eggersheim mit-
zuerleben. Begleitet von Musikgrup-
pen, präsentieren wir gemeinsam mit 
unseren befreundeten Vereinen das, 
was das Schützenwesen ausmacht: 
Wir freuen uns, wenn Sie den Fest-
zug am Straßenrand begleiten und 
diesen besonderen Moment mit uns 
teilen. Im Anschluss haben Sie Ge-
legenheit, den Nachmittag in ange-
nehmer Atmosphäre bei Kaffee und 
Kuchen zu genießen. Für passende 
musikalische Begleitung sorgt dabei 

der Musikverein „St. Martin Eicks“, 
der den Nachmittag stimmungsvoll 
untermalt und zum Verweilen ein-
lädt.
Der Montag, 20. April, steht ganz im 
Zeichen eines gemütlichen Abschlus-
ses. Von 9.30 bis 13 Uhr laden wir 
Sie herzlich zum Frühschoppen ein.
Auch für unsere kleinen Gäste gibt 
es wieder einiges zu entdecken, so-

dass sich unser Schützenfest wun-
derbar für einen Besuch mit der 
ganzen Familie eignet. Kommen Sie 
vorbei, verbringen Sie ein paar schö-
ne Stunden mit uns und erleben Sie 
die besondere Atmosphäre unseres 
Festes hautnah.
Wir freuen uns sehr darauf, Sie 
in Eggersheim begrüßen zu 
dürfen! 
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Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippewelle 
nimmt meist erst im Januar richtig 

Fahrt auf und dauert dann drei bis 
vier Monate - also oft bis Mitte Mai. 
Deshalb ist jede spätere Impfung bis 
ins Frühjahr hinein noch wichtig und 
sinnvoll. Gerade für Menschen ab 60 
Jahren und Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sowie mit ande-
ren chronischen Krankheiten gilt 
nämlich: Jeder Winter ohne Grippe 
ist ein guter Winter.
Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 
chronischen Grunderkrankungen 
eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 
So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 
Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 

Studie von 2021 mit 925 Patienten 
zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.
Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also 
nicht nur bestmöglich vor der Infek-
tion, sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren Ef-
fekt wie bewährte Maßnahmen zur 
Herzgesundheit wie ein Rauchstopp 
oder die medikamentöse Choleste-

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich 
noch, sie nachzuholen. 
Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect

Kostenfreier Befähigungskurs zur Hospizbegleitung 
startet am 8. Mai

rin- und Blutdrucksenkung und ge-
hört deshalb auch zur Nachsorge bei 
einem bereits überstandenen Herz-
infarkt unbedingt dazu. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) empfiehlt 
die Grippeimpfung für alle Men-
schen ab 60 Jahren, für Menschen 
mit Vorerkrankungen wie Herz-
Kreislauf-, Atemwegs-, Leber- und 
Nierenkrankheiten, Diabetes, neuro-
logischen Leiden und Immunschwä-
chen sowie für Schwangere ab dem 
vierten Schwangerschaftsmonat. Sie 
sollte jährlich wiederholt werden, da 
die Grippeviren sich kontinuierlich 
verändern. Beratung und Termine 
gibt es in der Arztpraxis oder Apo-
theke. (DJD)

Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase mit Einfühlungsvermögen, 
Zeit und Würde zu begleiten, ist eine 
besondere Aufgabe. Der ambulante 
Hospizdienst des Caritasverbandes 
für die Region Düren-Jülich bietet 
ab Freitag, 8. Mai, einen kostenfreien 
Befähigungskurs zur Hospizbeglei-
tung an. Das Angebot richtet sich an 
Interessierte, die sich ehrenamtlich 
engagieren möchten.

Der Auftakt findet am Freitag, 8. 
Mai, von 15 bis 18 Uhr sowie am 
Samstag, 9. Mai, von 10 bis 17 Uhr 
in der Kapelle der Geschäftsstelle, 
Friedrichstraße 11 in Düren, statt. 
Der rund zwölfmonatige Kurs um-
fasst etwa 120 Unterrichtsstunden 
und beinhaltet einen Grundkurs, eine 
Praktikumsphase sowie mehrere Ver-
tiefungsmodule, unter anderem mit 
dem Schwerpunkt Trauer.

Vermittelt werden Inhalte wie Wahr-
nehmung und Kommunikation, pfle-
gerische Grundlagen, Schmerzthe-
rapie sowie ethische und rechtliche 
Fragestellungen. Die Qualifizierung 
orientiert sich an den Standards des 
Deutschen Hospiz- und Palliativver-
bandes e. V. und wird von einem er-
fahrenen Team begleitet.
Interessierte haben die Möglichkeit, 
sich vorab in einem unverbindlichen 

Gespräch über Inhalte und Rahmen-
bedingungen zu informieren.

Kontakt und Anmeldung:
Ambulanter Hospizdienst, 
Caritasverband Düren-Jülich
Telefon: 02421 481-841
E-Mail: 
hospizdienst@caritas-dn.de
Alle Kurszeiten und Termine unter: 
www.caritasverband-dueren.de 

Eine Grippeimpfung schützt 
auch vor Herzinfarkt - und 
macht den Weg frei für unbe-
schwerten Kontakt mit Enkel-
kindern, Familie und Freunden. 
Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy


